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Der Reichsprotektor
5.Juni 1942.
Praq iy, denn
in Böhmen und Mähren
ernrai: 361-45-48, Serla,
4
Nr. Dr.E.
885-78
Eo wirdgebeten, biejes Geschäftezeichen und den
Gegenstand bet weiteren Schreiben anzugeben.
An das
Nonten der Oberkasse
Bostfuarkafienkonto Nr. 98,500 und Girokonto
Büro des Herrn Staatssekretärs
beider Nationalbank für Böhmen und Mähren
in Sra
Pra g IV.,
bindungsstelle
urg
Büro des Staatsfekretärs
s Reichsprotektors
zu den Gewerkschaften.
bo a Reichsprotektor
in BuhnyMähren.
Eing.: -8. JUNI 1942
In der Anlage übersende ich Thnen den Sozial=
bericht für die Momte M ä r z und A p r i 1.
Im Auftrag:
Al. thert
/Dr.Ebert/.
St. S.
$B-1x/41



Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

A

Nr.

wird geboton, dieses Geschäftszoichen und don

Gegonstand bel weltoren Schreiben anzugebon.

Gonton der Oberkasso:

Postsparkassenkonto Nr. 08.50n und Girokonto bel

der Nationalbank für Böhmon und Mähren in Prag.

Verbindungsstelle



Der Abteilungsleiter II

Prag, den

Büro des C c.3

bein Fec-sn

in Böhmnra

Eina.: -4 JULI19

den Gewerksch

der berechtig

schaft, die il

dungsstelle zi

Quellen bekan

@t.S.B-12/41



St.S. IV B - 1 x/41.

Prag, den 15. Juni 1942.

o

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Bertsch.

Der Herr Staatssekretär interessiert sich für die Beantwor-

tung der Frage, was zur Beseitigung der in den Sozialberich-

ten der Verbindungsstelle zu den Gewerkschaften im Protek-

torat Böhmen und Mähren aufgezeigten Mängel geschehe. Der

Herr Staatssekretär iat der Auffassung, dass manche Klagen

der Arbeiterschaft ohne nennenswerte finanzielle Polgen

abgestellt w rden könnten. Als ein Musterbeispiel bezeichnet

der Herr Staatssekretär den auf der Seite 12 der Anlage

angeführten Wunsch nach der baldigen Veröffentlichung ge-

nauer Richtlinien für diejJAusgabe von Sehwerarbeiter-Zu-

satzkarten. Der Herr Staatesekretär schlägt seinerseits vor,

dass Sie einen Sachbearbeiter bestimmen, der im Einvernehmen

mit den Dienstatellen des Amtes des Reichsprotektors, der

Verbindungsstelle zu den Gewerkschaften und dem SD-RF4

berechtigt erscheinende Klagen aufgreife und für deren

Beseitigung Sorge trage. Auf diese Weise werde bei der Ar-

beiterschaft das Gefühl wachgehalten, dass das Amt des

Reichsprotektors für ihre soziale Lage Verständnis habe und

trotz der schwierigen Kriegsverhältnisse für ihre gerechte

Behandlung eintrete. Jch rege an, dass Sie die Angelegenheit

zum Gegenstand einer Besprechung bei dem Herrn Staatssekre-

tär machen.

2) Wv. am 10.7.1942 bei dem Unterzeichner.


